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Kreis- und Anzeige-Blat! 


Kreis Danziger Höhe. 
28. Danzig, den 6. April. 1895 


Inſerate, ſowohl v 
Behörden, als auch 
v. Privatperſonen, 
werden in Danzig 
im Intelligenz⸗ 
Comt. Jopengaſſe 8 
angenommen Preis 
der gewöhnlichen 
Zeile 20 & 


Amtlicher Theil. 
L Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


1. Sämmtliche Ortsvorſtände fordere ich auf, diejenigen Mädchen aus der Ortſchaft, weſche 
die Abſicht kundgeben, nach Berlin zu zlehen, ernſtlich vor dieſem Schritt zu warnen, da ſie bei 
dem außerordentlich großen Angebot von Dienſtboten ſehr ſchwer eine paſſende Stelle dort 
erlangen können und häufig längere Zeit ſtelleulos bleiben oder irgend eine Stellung unter äußerft 
harten Bedingungen annehmen müſſen und ſich ſchweren ſittlichen Gefahren ausſetzen. 

Sollten aber dennoch die Mädchen ihre Abſicht nicht aufgeben, ſo erſuche ich denſelben 
mitzutheilen, daß von dem unter Protektorat Ihrer Majeſtät der Kalſerin ſtehenden Verein zur 
Fürſorge für die weibliche Jugend an den 3 erſten und an den 3 letzten Tagen jedes Quartals 
auf die Hauptbahnhöfe Berlins Damen zur Empfangnahme der von aus wärts zuziehenden Mädchen 
entſendet werden, welche für die ordentliche Unterbringung der Mädchen ſorgen werden. Dieſe 
Damen ſind kenntlich durch eine weiße Binde am linken Arm, welche die Aufſchrift „Fürſorge 
für die weibliche Jugend“ trägt. 


Danzig, den 3. April 1895. 
Der Landrath. 


2 Der Herr Regierungs⸗Präſident hat der Barbier⸗ und Frifeur-Innung zu Danzig vom 
1. April 1895 ab die Vorrechte aus 8 100 e der Reichs⸗Gewerbe Ordnung auf jederzeitigen 
Widerruf verliehen. Es ſind demgemäß diejenigen Perſonen, welche das Barbier⸗ oder Friſeur⸗ 
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Geſchäſt im hieſigen Kreiſe ſelbſtſtändig betreiben, aber der Innung nicht angehören, jetzt nicht 
mehr berechtigt, nach dem 1. April d. J. Lehrlinge anzunehmen. Zuwiderhandlungen find von 
den Ortsbehörden anzuzeigen und werden gemäß S 148 No. 10 der Gewerbeordnung beſtraft. 


Danzig, den 3. April 1895. 
Der h eb. 


3 Der in dem Johannisſtift zu Ohra zur Zwangserziehung untergebrachte Knabe Leopold 
Franz aus Ohra iſt am 10, März cr. von dort entlaufen. Die Ortsvorſtände, Ortspolizei⸗ 
behörden und Gensdarmen beauftrage ich, auf den Leopold Franz zu achten und im Ermittelungs⸗ 
falle ihn dem Johannisſtift wieder zuführen zu laſſen, ſowie mir davon Anzeige zu machen. 


Danzig, den 3. April 1895. 
Der Landrath. 


4. Die Guts⸗ und Gemeindevorſtände im Kreiſe fordere ich auf, mir binnen 8 Tagen 
davon Anzeige zu machen, falls in der dortigen Ortſchaft ein Schuhmacher wohnt, welcher Lehr⸗ 
linge beſchäftigt, aber der Schuhmacher⸗Innung zu Danzig nicht angehört. 
Danzig, den 3. April 1895. 

Derr i and ra teh. 


5. Der Herr Miniſter des Innern hat dem Comitee für den Begkipferkktnagft in Marien⸗ 
burg die Erlaubniß eriheilt, in Verbindung wit dem diesjährigen Pferdemarkte wleder eine öffent⸗ 
liche Verlooſung von Pferden, Wagen und anderen Gegenſtänden zu veranſtalten und dazu 
250 000 Looſe im Preiſe von je 1 , auszugeben, ſowie im ganzen Bereiche der Preußlſchen 
Monarchie zu vertreiben. 
Danzig, den 1. April 1895. 
Dre ry La nod van teh 


6. Die Ortsvorſtände des Kreiſes beauftrage ich, die Nachweiſungen über die während der 
Monate Januar, Februar und März d. J. in der Ortſchaft vorgekommenen Geburten und 
Sterbefälle auf dem vorgeſchriebenen Formular für jeden Monat beſonders mir binnen 
8 Tagen einzureichen oder Vakatanzeige zu erſtatten. 


Danzig, den 2. April 1895. 
Der nn 


7. Der Herr Minifter des Innern hat dem geſchäftsführenden Ausſchuſſe für den Luxus⸗ 
pferdemarkt in Schneidemühl die Erlaubniß ertheilt, im Laufe dieſes Jahres gelegentlich des 
Marktes eine öffentliche Verlooſung von Wagen, Pferden, Reit- und Fuhrgeräthen zu veranſtalten 
und dazu 110 000 Looſe zu je 1 » auszugeben, ſowie im ganzen Bereiche der Preußiſchen 
Monarchie zu vertreiben. 


Danzig, den 2. April 1895. 
Der Landrath. 
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II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


8. Die unterzeichnete Abtheilung wird Montag, den 8. April d. J8., Vormittags 11 Uhr, 
auf dem Hofe der Kaſerne Hohe Seigen 1 Pferd meiſtbietend gegen Baarzahlung verkaufen, 


Danzig, den 4. April 1895. 
II. Abtheilung Feld⸗Artillerie-Regiments No. 36. 


9. 


Bekanntmachung 
betreffend die Anmeldepflicht bei Bauaus führungen. 


Zur Vorbeugung von Irrthümern und Beläſtigungen land⸗ und forſtwirthſchaftlicher 
Betriebsunternehmer wird hierdurch darauf aufmerkſam gemacht, daß nach 8 1 Abſ. 4 des Bau⸗ 
unfall⸗Verſicherungsgeſetzes vom 11. Juli 1887 die laufenden Reparaturen an den zum Betriebe 
der Lande und Forſtwirthſchaft dienenden Gebäuden und die zum Wirthſchaftsbetriebe gehörenden 
Bodenkultur und ſonſtigen Bauarbeiten, insbeſondere die dieſem Zwecke dienende Herftellung oder 
Unterhaltung von Wegen, Dämmen, Kanälen und Waſſerläufen, als Theile des land» und forſt⸗ 
wirthſchaftlichen Betriebes gelten, wenn fie von Unternehmern land- und forſtwirthſchaftlicher 
Betriebe ohne Uebertragung an andere Unternehmer auf ihren Grundſtücken ausgeführt werden. 
Dieſe laufenden Bau⸗Reparaturarbeiten find daher bei der landwirthſchaftlichen Berufsgenoſſen⸗ 
ſchaft kraft Geſetzes mitverſichert. 


Als „laufende Bau Reparaturarbeiten“ find jedoch nur ſolche Arbeiten anzuſehen, welche 
an der beſtehenden Subſtanz nichts ändern, ſondern dieſelbe durch Beſeitigen entſtandener Mängel 
oder Ergänzen gewiſſer vorhanden geweſener Beſtandtheile in ihre frühere Beſchaffenheit zurück⸗ 
verſetzen, die alſo in regelmäßiger, nicht zu langer Zeit ſtets wiederkehren, mithin Aus beſſerungen 
der Fußböden, des Mörtelbewurfes des Mauerwerks, das Einziehen einzelner Steine im Mauer⸗ 
werk, Ausbeſſerungen des Anſtrichs, Flickereien am Holzwerk der Fachwerksgebäude, Aus⸗ 
beſſerungen der Dächer, ſoweit ſolche einzelne undichte Stellen in der Dachfläche beſeitigen ſollen, 
desgleichen beſchädigter Thür⸗ und Thorflügel, ſowie Fenſterflügel, der Brettverſchläge und Brett⸗ 
wände, der Zäune und Einfriedigungen, der Drummen, Brücken und Ueberfahrten, Reparaturen 
an den Keſſelfeuerungen. 


Dagegen ſind nicht als laufende Reparaturen anzuſehen: Die Herſtellung neuer Fuß⸗ 
böden und Decken, die Aufführung maſſiver Wände oder einzelner Theile derſelben an Stelle von 
Fachwerkswänden, alle Arbeiten, zu welchen Abſteifungen und konſtruktiv hergeſtellte Rüſtungen 
erforderlich ſind, das Unterſchwellen der Gebäude, das Einziehen neuer Balken, Stiele und 
Riegel, das Vorſchuhen der Balkenköpfe, das Erneuern auch nur einzelner Theile der Dach⸗ 
derbandhölzer, die Neueindeckung oder Umdeckung der Dächer, auch wenn ſelbige auf dem alten 
Dachgerüſt erfolgen ſoll, die Neuherſtellung einzelner Bautheile wie Thorwege, Thüren, Fenſter, 
ſämmtliche zur Umänderung und Umgeftaltung einzelner Räume erforderlichen Bauarbeiten, ferner 
leder Anbau und jeder Neubau. 


Dieſe Bauarbeiten gehören daher, wenn zu deren Herſtellung mehr als 6 Arbeitstage 
erforderlich geweſen ſind, zur Baugewerks Berufsgenoſſenſchaft und ſind die betreffenden Lohn⸗ 
liſten durch Vermittelung des Gemeindevorſtandes daſelbſt einzureichen. 
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„Bau⸗Reparaturarbeiten“, die über den Rahmen dieſer Erklärung hinweggehen, ſind als 
Um- bezw. Neubauten zu betrachten; für die Ausführung dieſer find gemäß § 22 Abſ. 1 in 
Verbindung mit $ 4 Z. 4 Abſ. 1 des Bauunfall⸗Verſicherungsgeſetzes vom 11. Juli 1887 die 
Nachweiſungen an die im Geſetze bekannt gegebenen Stellen einzureichen, widrigenfalls die im 
8 49 deſſelben Geſetzes angedrohten Strafbeſtimmungen einzutreten haben. 
Berlin, den 20. Februar 1895. 
Der Vorſtand der Nordöſtlichen Baugewerks⸗Berufsgenoſſenſchaft. 


Die Verſicherungs⸗Anſtalt. 


10. Auf der Chauſſee von Goldkrug —Langfuhr iſt ein Sack Kartoffeln gefunden worden. 
Gegen Erſtattung der Unkoſten in Empfang zu nehmen auf dem Gemeindeamt. 
Gluckau, den 4. April 1895. 
Der Gemeinde⸗Vorſtand. 
Siewert. 


Nichtamtlicher Theil. 


Realprogymnasium mit Alumnat 
zu Jdenkau bei Danzig. 


11. Das neue Schuljahr beginnt Donnerftag, den 18. April. Für die Klaſſen VI und V 
iſt der Lehrplan der Realſchule eingeführt, ſtatt des Lateiniſchen als fremde Sprache das Fran⸗ 
zöſiſche, doch können eventl. Schüler dieſer Klaſſen auch Lateinunterricht erhalten. Schulgeld 96% 
Penſion einſchließlich Schulgeld 600 % 

Alles Nähere durch Herrn Director Dr. Bonſtedt in Jenkau bei Danzig. 


Danzig, im März 1895. 


Directorium der von Conradi'ſchen Stiftung. 


Das Schreibe⸗Bureau und Incaſſo⸗Geſchäft 
2 des Önnripienten und Agenten 9. Brühl, 


Danzig, Töpfergaſſe 30,31, 1. Etage vorne, 
empfiehlt ſich zur ſchnellſten und billigſten Einziehung auszuklagender und ausgeklagter 
Forderungen ſowie Anfertigung von Zahlungsbefehlen, Klagen, Schriftſätzen, Kontrakten 
und Geſuchen jeder Art. 


Beilage. 


